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Karlsruher e i tu n g.
Nr . 252 . Samstag , den 11 . September 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Dem Markgrafen von Baden - Baden Philipp II . werden die alt hergebrachten Rechte und Freiheiten seines alt¬

fürstlichen Hauses von dem Kaiser Nudolpb II . in einer Urkunde , datirt Augsburg den i t . September t 532 ,
bestätigt .

Baden .
Karlsruhe , den 11 . Sevt . Ihre Königliche

Hoheiten derGrvßherzvg u . dieFrau Groß¬
herzogin haben heute die Reife in die vbern Landes »
gegenden angetreten .

Frankreich .
Pariser Börse vom 6 . September .

Zprozent . Renten : 102 Fr . ; 101 Fr . 70 Cent . —

4proz . Renten : 91 Fr . 75 Cent . — 3proz . Renten : 72
Fr . 25 Cent ; 71 Fr . 30 Cent .

Sitzung der PairSkammer vom 6 - Sept .
Nach Verlesung und Annahme des Protokolls wird der

Hr . Gras v . SeSmaisonöolöMitgliedderKammereinge -
sührt ; nach Leistung desEides nimmt erPlatz . DieBitte des
Grafen v . Segur um Zulassung in die Kammer , an der
Stelle seines verstorbenen Großvaters , wird , nach Prü¬
fung seiner Rechtsansprüche , genehmigt .

Von der Kammer beauftragt , ernennt der Präsident
zwei Kommissionen zur Prüfung des Gesetzentwurfs , die
Erwählung der Deputaten betreffend , deren Sitze in der
Kammer leer sind , und des Vorschlags des Hrn . v . St .
Priest , wegen Abschaffung des Sakrilegiengesetzes .

DerHr . Siegelbewahrer theilt der Kammer den schon
von der Deputiuenkammer angenommenen Gesetzesvvr -
schlag über die Zurückberufung der Verbannten und die
Wiedereinsetzung in ihreRechtc , Güter und Pensionen mit .

Der Tagesordnung zufolge wird über das Gesetz , die
Wiedererwählung der zu öffentlichen bcfoldetenAemtern be¬
förderten Deputaten Bericht abgestattet . Hr . v . Portal ,
Berichtserstatter der zur Prüfung dieses Gesetzes nrederge -

setztcn Kommission , schlägt im Namen derselben der Kam ,
mer dessen Annahme vor .

Hr . Graf Simeon entwickelt seinen Vorschlag , die
Jury bei Preß - und politischen Vergehen anzuwenden .
Er zeigt sehr bündig , daß eS besonders in einem Zeit¬
punkt , wo man der öffentlichen Ruhe und Ordnung so sehr
bedarf , gefährlich wäre , den Mißbrauch der Schreibfrei -
hcit nicht zu hindern . Nach seiner Ansicht sind politische
Vergehen 1 ) diejenigen , welche gegen die innere und
äussere Sicherheit des Staats begangen werden : der ge-
sezwidrige Gebrauch der bewaffneten Macht , Plünde¬
rung deS Staatsguts ; 2 ) Vergehungen gegen die konsti¬

tutionelle Charte , gegen die Ausübung der Bürgerrechte ,
Angriffe auf die Freiheit , Koalitionen der Beamten , und
Eingriffe der administrativen oder Gerichtsbehörden . —
Nach des Redners Meinung betreffen Vergehungen gegen
den öffentlichen Frieden mehr die Polizei als die Politik .

Druck und Vertheilung seines Vorschlags wird befoh¬
len , und beschlossen , daß er in Erwägung gezogen wer¬
den soll .

Ein von Hrn . Calmon , kön . Kommissär , vorgelegter
und entwickelter Gesetzesvorschlag , das Einregistrirungs -
recht bet gerichtlichen Darlehen auf Maaren unter Han ,
delsleuten , wird angenommen .

— In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 6 .
Sept . wurde von Hrn . Humblot Conto sein Gesetzrsvor -
schlag über die Gemeindeordnung entwickelt . Er behält
die Eintheilung in Stadt - und Landgemeinden bei ; es ist
der Marlignac

'
sche Vorschlag mit unbedeutenden Abän¬

derungen ; es erheben sich bedeutende Stimm - » für und
gegen die Betrachinahme ; dafür sprechen die HH . Ville -
main , Dupin d . ä . , B . Deleffert ; dagegen die HH . Puy -
raveau , v . Corcelles , Benj . Constant . Die Majorität
entscheidet endlich für die Betrachtnahme .

— Der Moniteur enthält eine Ordonnanz des Königs ,
in welcher allen Deserteurs der Scearmee eine vollkom¬
mene Amnestie versprochen wird .

— Die Ruhe wurde am 6 . in den Rouen angrän -
zenden Lhälcrn , wo große Industrie -Anstalten sich befin¬
den , auf rrnen Augenblick durch Arbeiter gestört ; aber
sie wurde so schnell wieder hcrgestellt , daß jede Besorg -
niß grundlos wäre . Eine am 9 . Abends in Paris an -
gekommene Stafette meldete , daß Alles wieder ruhig
sey . ( Gaz . de Fr .)

— In Limoges hat es am 31 . v . M . auch Unruhen
gegeben . Unter dem Vorwand der Theurung des Bro -
des haben sich Arbeiter zusammengerottrt , einige Bä¬
ckerläden geplündert , und in diesen Häusern die Möbeln
zu den Fenstern hinausgeworsen . Aber der Anblick der
sogleich herbeigeeiltcn Nationalgarde und der Stadtbe -
hdrden brachte plötzlich die Meuterer zur Besinnung ; ei¬
nige wurden arretirt , und seitdem kehrte Alles zur ge¬
wohnten Ordnung zurück .



1594

— Der den Russen gegebene Befehl , Paris zu vere
lassen , soll zurückgenvmmen seyn.

— In allen russischen Häfen soll der Befehl ertheilt
worden seyn , Schiffe mit der dreifarbigen Flagge frei
ein - und ausgehen zu lassen.

( Iourn . des Debats .)
— Der Moniteur theilt eine Menge Ernennungen zu

Stellen bei den Gerichten mit . — Der König empfängt
auch noch immer täglich viele Huldigungs - Deputationen
aus allen Gegenden Frankreichs .

— Der Konstitutionel vom 6 . schreibt : Man meldet
als gewiß , ein Kurier sey von Petersburg bei der rus¬
sischen Gesandtschaft angekommen , der einem andern
Kourier vorangeeilt sey , welcher die Nachricht von der
Anerkennung der franz . Regierung und neue Kreditive
für den H . Grafen Pozzo die Borgo bringe . — Man
sezt hinzu , beim Abgang deS zweiten Kuriers sey die
dreifarbige Fahne auf dem franz . Gesandschaftshotel in
St . Petersburg aufgepflanzt gewesen.

— Der Herzog v . Montebello , der sich nach Madrid
begiebt um die Thronbesteigung Sr . M . Ludwigs Phi¬
lipp dem spanischen Hofe zu melden , ist am 4. durch
Bordeaux gekommen .

Afrika - Expedition .
Nach einer Privatkorrespondenz von der Estafette

d'Alger vom 4 . Sept . erwartete man den General Clau¬
se ! bei der Armee mit Ungeduld . Hr . v. Bourmont er¬
wartete nur seine Ankunft , um nach Frankreich zurück¬
zukehren .

Der ohnmächtige Bey von Titteri hat die Lächerlich¬
keit begangen , den Franzosen den Krieg zu erklären .

Niederlande .
( Schluß des gestrigen Artikels .)

Am 3. September entschied die Kommission , daß die
Hauptmasregel zur Wiedereinführung des Friedens und
des Vertrauens , das Hauptmittel Belgien zu retten u.
dieses schöne Land der Nassauischen Dynastie zu erhal¬
ten , die Trennung des Nordens vom Süden sey. Durch
die Versammlung der zu Brüssel anwesenden Mitglie¬
der der Generalstaaten , durch die Befragung der Offi¬
ziere der Bürgergarde erhielt der Prinz von Oranien die
Gewißheit , daß dieß der allgemeine einstimmige Wunsch
deS Landes sey : tief ergriffen versprach der Prinz , der
Dvllmetsch dieser Wünsche bei seinem Vater zu werden .
Mit sichtlicher Anstrengung fragte er alsdann die ver¬
sammelten Herren : ob er nun die Gewißheit hegen
dürfte , daß sie keinen geheimen Vorbehalt mehr hätten ,
daß es nicht die Veränderung der regierenden Familie
sey , die sie wünschten ? — Der einstimmige Ruf war :
Sie wollten nur die Freiheit und Unabhängigkeit ihres
Landes ; die Trennung des Nordens vom Süden sey
das einzige Mittel , sie zu erhalten . — Ihr wollt also
Belgier bleiben ; ihr wollt nicht französisch werden ? —
Nein , rief man von allen Seiten , wir wollen Belgier
seyn : aber frei und unabhängige Belgier . — Nun , er-
wiederte der Prinz , wenn die Franzosen euch je eure

National -Unabhängigkeit rauben wollten , würdet ihr
mir in die Schlachten folgen , in die ich mich an eurer
Spitze stürzen würde ? — Ja , wenn Sie uns nur
unsere Freiheiten verbürgen , ohne die wir nicht mehr
leben mögen . — So schwört mir , erwiederte der Prinz ,
daß ihr die Dynastie Oranien erhalten wollt . — Wir
schwören es , wir schwören es. — Daß ihr die Einmi¬
schung der Franzosen in unsere Angelegenheiten nicht
dulden wollt . — Wir schwören es ! wir schwören es !
erscholl es von allen Seiten . Thränen flössen von den
Augen des Prinzen und der Anwesenden : man umarmte
sich mit Entzücken.

Um 2 ^ Uhr hat der Prinz unsere Stadt verlassen ,
von seinem Generalstab und der Bürgergarde zu Pferd
begleitet . Bei seiner Ankunft im Hauptquartier um¬
armte der Prinz seinen Bruder mit tiefer Rührung .
Bei 'm Abschied gab der Prinz noch mehrere Beweise
von Herzlichkeit , und wiederholte seine früheren Ver¬
sicherungen . ( Gaz . d . P . D .)

— Ein Privatbrief meldet , daß die ganze Stadt Mons
in Aufstand sey ; die Garnison sey entwaffnet worden ,
und man habe sich aller auf den Wällen aufgepflanzten
Kanonen bemächtigt . Doch diese Nachricht bedarf noch
der Bestätigung .

— Die Dragoner , welche in Mechcln noch in Gar¬
nison zurückgeblieben waren , haben sich gestern gegen
Löwen in Bewegung gesetzt . Ein Korps Lanciers hatte
sich auch gegen diese Stadt gewendet ; das Volk hat ei¬
nen Ausfall gemacht , und die Lanciers zum Rückzug ge¬
zwungen ; das Nähere über diesen Kampf ist noch un¬
bekannt .

Die Franks . Oberpostamts -Zeitung enthält einen Kor¬
respondenz -Artikel aus Lüttich , vom 5 . September , fol¬
genden Inhalts : Hr . Karl Behr , ein alter Militär ,
wurde an die Stelle des Hrn . Bouchtay , der seine Ent¬
lassung genommen , zum Kommandanten der Bürger¬
garde ernannt . Dre Stadt ist ruhig , und der Dyna¬
stie Oranien ergeben ; aber allgemein derWunsch , daß die
beiden Theile des Königreichs ( Belgien und Holland )
in legislativer , administrativer und finanzieller Hinsicht
möchten getrennt werden .

Unsere Deputirten zu den Generalstaaten gehen die¬
sen Nachmittag nach Brüssel ab .

Der Gouverneur Hr . v . Sandberg hat gestern an
alle diejenigen , welche jetzt eine bürgerliche oder Mili¬
tärgewalt ausüben , in Betreff einer aufgefangenen De¬
pesche ein Schreiben erlassen , an dessen Schlüsse er sagt :
» Mein Briefwechsel hat kernen andern Zweck , als Erhaltung
der Ruhe und Verhütung von Unglück ; aber ich wün¬
sche , daß meine Briefe geachtet werden , und fordere
nichts für mich , was ich nicht willig faktisch, u . recht¬
lich , dem geringsten Bittsteller zugestehe. "

— Ein neues Detaschement von Lüttichern ist , unter
Anführung der HH . Karl Rogier und Rasqurnet , ge¬
stern Abend nach Brüssel ausgerückt .

( C . de la Meuse .)
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Rheinpreussen .
Die Kölnische Zeitung vom 8 . Sept . enthält folgen ,

de Bekanntmachung :
Wenn , in der Nähe des Schauplatzes , wo die Stür¬

me deö Aufruhrs brausen , und bürgerliche Zwiste ein schö¬
nes Land gewaltsam erschüttern — der AuSbruch der am

30 . v . M . hier vorgekommenen unglücklichen Auftritte
wohl dazu geeignet seyn konnte , großen Besorgnissen für
die Stadt augenblicklich Raum zu geben , so lag dieses
nicht sowohl in Befürchtungen , welche die Kenntniß oder
die Annahme eines in der Bürgerschaft herrschenden Übeln
Sinnes zu erzeugen versucht hätte , als vielmehr in der ,
aus der nächsten Nachbarschaft entnommenen Wahrneh ,

mung , was wilde Leidenschaft und thierische Rohheit ei¬
nes aufgeregten Volkshaufens durch Mißhandlung und

Zerstörung über einen friedlichen Ort kommen zu lassen
im Stande sind , und daß es für den Augenblick an einer

vrganisirten Macht fehle , solchen verbrecherischen Hand¬
lungen Einhalt zu thun . Gegründet war allerdings diese
Wesorgniß , gefahrvoll die augenblickliche Lage der in
durchaus ruhigem und wehrlosem Zustande mit Wuth
plötzlich angegriffenen Stadt ; allein in die Kraft und
in den guten Sinn der wackern Bürger , die jenes ver¬
brecherische Unternehmen und die damit etwa verbundene

Tendenz eines allgemeines Volksaufstandes sofort mit ge¬
rechter Indignation erfüllte , durfte sie ihre Zuversicht se¬
tzen, und von der vereinten Kraft ein baldiges Ende der be¬

gonnenen Gräuelthaten erwarten . In solcher Erwartung
ist die Stadt auch nicht getauscht . Das Gefühl der Bür¬
gerpflicht verband sehr bald die Männer , welche , der per¬
sönlichen Gefahr Trotz bietend , zur Bcschützung der Stadt
sich aufgerufen fanden . Die Vorräthe des Landwehr -

Zeughauses gaben glücklicher Weise die Gelegenheit , sich
schnell zu bewaffnen , und etwas später sie auch mit Mu¬
nition zu versehen . Sie begannen sofort , der Zerstörung
Einhalt za thun , die Angriffe auf das überfüllte Gefan ,
genhaus abzuschlagen , und die Meuterer zusammenzu «
trciben zu suchen , und nach Verlauf weniger Stunden
war es ihrem , von Ruhe und Besonnenheit geleiteten Mu -
the und ihren Angriffen gelungen , die Verbrecher zu zer¬
streuen , den Gräuelthaten und Räubereien ein Ende zu
machen , und so die Ruhe allmählich wieder herzustellen ,
wobei nur höchst zu bedauern ist , daß solches nicht ohne
Verwundung und Verletzung eines nicht unbedeutenden
Therles der beherzten Vertheidiger der Stadt zu erreichen
gewesen ist . Dem Vereine von Bürgern , die zur Abweh¬
rung der augenblicklichen Gefahr muthvoll sich dargestellt ,
hat nach deren glücklicher Entfernung noch eine große An¬
zahl von Einwohnern sich angeschlossen , um an den Mas -
regeln zur Befestigung der wiederhergestellten Ruhe , zur
Auffindung und Festnehmung der Verbrecher und Aus -
müielung der entkommenen Sachen vermittelst Wacht «
dienste , Patrouillen und Haussuchungen thätig Theilzu
nehmen , und es hat dieses vereinte Bestreben das glück¬
liche Resultat gezeigt , daß seit dem Augenblick , wo die
Verbrecher zerstreut worden , die öffentliche Ruhe auch
nicht im allermindesten weiter eine Störung erlitten .

mehr als 150 Individuen , welche der Theilnahme an je¬
nen frevelhaften Austritten für schuldig oder verdächtig zu
halten , den Händen der Gerichte überliefert , und eine
große Quantität der in dem Cockerill '

schen Hause geraub¬
ten Effekten wieder beigebracht worden . Sie alle , diese
wackern Männer , die , nach Gelegenheit und Umständen ,
mehr oder weniger zu der Rettung und zu dem Schutz
der Stadt beigetrügen , und unter denen überall gleich gu¬
ter Sinn , ein lobenswerther Eifer in Erfüllung der Bür¬
gerpflicht , und zugleich treue Anhänglichkeit an die Person
unserö allverchrteu Monarchen auf erfreuliche Weise bei
dieser Gelegenheit sich hervorgethan , sie alle umgibt der
Dank ihrer Mitbürger für Gefahr und fortgesetzte Anstren¬
gung , denen sie zum Wohl der Stadt bis dahin rühm -
lichsr sich unterzogen haben ; aber auch die Unterzeichnete
Negierung , deren Mitglieder Zeugen ihres ehrenwerthen
Benehmens in den Stunden der Gefahr gewesen , macht
es sich zur Pflicht , solchen Dank hier öffentlich auszuspre¬
chen , und zugleich im Allgemeinen den guten und treuen
Sinn der hiesigen Bürgerschaft anzuerkennen , berauch
bei dieser Gelegenheit auf eine herzliche Weise in der Ver¬
achtung der aufrührerischen Vorgänge , in der gemeinsamen
Bestrebung zur Wiederherstellung der Ordnung , und in
einer erfreulichen Folgsamkeit sich an den Lag gelegt hat .
Wir rechnen es ebenwohl zu unserer Pflicht , vor Sr . M .
dem Könige hierüber ein treues Zeugniß abzulegen , und
Allerhöchstdero Gnade die alte Kaiserstadt zu empfehlen .
Zugleich nehmen wir Gelegenheit , unser aufrichtiges Be¬
dauern darüber zu erkennen zu geben , daß in der Person
des Hrn . James Cockerill einen unserer ehrenwerthesten
Mitbürger ohne alle Veranlassung das Schicksal getroffen
hat , mittelst Zerstörung seines Wohnhauses und der darin
befindlichen Effekten das Opfer der Leidenschaften zu wer¬
den , und dieß um so mehr , als in dem Augenblick , wo
das Cockerill '

sche Haus angegriffen ward , der Hr . Cocke¬
rill eben damit beschäftigt war , die Bewohner seines
Stadtviertels zu der Ergreifung der Waffen gegen die
Verbrecher aufzufordern und zu sammeln .

Achen , den 5 . Sept . 1830 .
Königliche Regierung .
( gez . ) v . Re im an .

Königreich Sachsen .

Am Abende des 2 . Septembers wurden zu Leipzig
bedauerliche Exzesse durch einen Pöbelhaufen verübt ,
und haben sich an den Abenden des 3 . und 4 . erneuert .
Zahlreiche Rotten zogen , nachdem sie die Freilas¬
sung der im Polizei - und im Universitäts -Eefängniß
befindlichen Verhafteten erzwungen hatten , lärmend
durch die Straßen , rissen das Pflaster auf zu einem

Steinhagel , stürmten abermals das schon am 2 . Sept .
verwüstete Haus des Polizeipräsidenten , überfielen auf
ähnliche Weise noch mehrere andere Häuser , und zer¬
trümmerten Alles in diesen Gebäuden , die jetzt das
Bild der gräulichsten Zerstörung darbicten . Die Poli -

zeipatrouillen wurden auseinander gesprengt , ein Poli¬
zeibeamter u . mehrere andere Personen schwer verwun -
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bet ; bas Militär verhielt sich , da es keinen Befehl zum
Einschreiten hatte , völlig passiv , beschränkte sich auf
Vorsichts - Masregeln , und wurde von den Volkshaufen
nicht beunruhigt . Nachdem der Tumult am 3 . und 4 .
d. M . bis spät in die Nacht gedauert hatte , begann er
am 5. Morgens auf 's Neue . Indessen traten Bürger
und Studenten zusammen , um diesen Ausschweifungen
zu steuern. Von Zwickau wurden Linientruppen erwar¬
tet . — Ein Schreiben aus Leipzig vom 5 . September
Mittags meldet : » Wirklich patrouilliren bewaffnete Bür¬
ger und Studenten , mit weißen Bändern um den Arm ,
durch die Straßen . ES wird eine Bürgergarde or-
gamsirt re . Diese Angabe wird auch durch Berichte
von Reifenden bestätigt , die am 5. Sept . Abends mit
dem Eilwagen Leipzig verließen , und bei deren Abgang
jedoch wieder Ruhe herrschte. Alle Redlichgesinnten hoff¬
ten , die Ordnung dauernd hergestellt zu sehen . Alö
Veranlassung dieser Tumulte wird in den Privatbrie -
sen das Mißvergnügen der Handwerksklassen mit eini¬
gen Verfügungen des Magistrats gegeben . — Auch in
Chemnitz sollen von Fabrikarbeitern Exzesse verübt wor¬
den seyn. ( Korresp . v . u . f . Deutsch ! .)

B a t e r n.
Der kaiserl . russische Staatsminister und Vizekanzler

Graf von Neffelrode hat von Sr . Maj . dem Könige die
Insignien des St . Hubertus -Ordens — und der kdnigl ,
preussische wirkliche Geh . Finanzrath ( dermalige Finanz ,
minister ) Maaßen daS Großkreuz deS Ztvilverdienstordenö
der baierischen Krone erhalten .

O e st r e i ch .
In der am 1 . Sept . statt gehabten Veeloosung der

ältern Staatsschuld ist die Serie 222 herauögekommen ;
sie enthält Hofkammer -Obligationen zu 4 und 5 pCt .
verzinslich .

Rußland .
Petersburg , den 28 . Aug . Am 19 . d . hatte der

ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister
Sr . brittischen Maj . , Lord Heytesbury , die Ehre , bei
II . kaiserl. MM . zur Audienz gelassen zu werden , und
Sr . M . dem Kaiser die neuen Beglaubigungsschreiben , die
er von Sr . M . dem Könige Wilhelm l V. erhalten hat ,
zu überreichen .

Denselben Tag hatte der kbnigl . sächsische ausserordent ,
liche Gesandte und bevollmächtigte Minister , Graf v .
Einsiedel , die Ehre , bei II . kaiserl. MM . Abschied zu
nehmen .

Der ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte
Minister Sr . M . deS Kaisers von Brasilien , Marquis
v . Rezende , hat am nämlichen Tage dem Kaiser den bra¬
silianischen Orden überreicht .

— Am Dienstag ist Hr . Randolf v. Roanorke , aus¬
serordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister
der verein . Staaten von Nordamerika , ber Sr . M . dem
Kaiser - zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens
vvrgelassen werden , und bat dann die Ehre gehabt , bei

Ihrer Maj . der Kaiserin eine Audienz zu erhalten . —
Graf v . Lerchenfeld hat als Geschäftsträger Sr . Maj .
des Königs von Baiern bei Ihren kaiserl. Majestäten Au¬
dienz gehabt .

— Am 23 . d . M . wurde in Gegenwart Ihrer kaiserl .
Majestäten die lezte Granitsäule der Isaakskathedrale
aufgerichtet .

— Se . Maj . haben dem General -Gouverneur von
Neu -Reussen und Bessarabien , General -Adjutanten Gra¬
fen Woronzow , Urlaub zu einer Reise in ' s Ausland ,
Behufs der Herstellung seiner durch Dienst -Anstrengun¬
gen zerrütteten Gesundheit , zugestattengeruht , und da¬
bei verordnet , daß von der Abreise des Grafen an bis zu
dessen Rückkehr der Kommandeur des 3ten Jnfanterie -
korpS , General - Lieutenant Kraßowski , dem Posten deS
General -Gouverneurs in Neu -Reussen und Bessarabien
vorstehen möge.

— In Kronstadt waren bis zum 25 . Aug . 995 . Schiffe
eingelaufen , und von dort 862 abgegangen .

— An dem kleinen Flusse Nei'va , 8 Werste von dem
Gipfel des Uralgebirges , findet sich ein beträchtliches La¬
ger von Goldsand . welches längs des Flusses sich unun¬
terbrochen in einer Länge von 3 Wersten , und einer Breite
von 300 Klaftern erstreckt . Mehr als 2000 Arbeiter ,
Männer , Frauen undKinder , sind gegenwärtig dabei be¬
schäftigt , und bieten dem Beschauer ein sehr belebtes
Schauspiel dar . Einige graben den Sand aus , Andere
tragen ihn zu den Wäschen ; ein Theil arbeitet an den Ma¬
schinen , ein anderer schafft den von den Wäschen übrigen
Sand fort ; mit einem Wort , überall herrscht die größte
Lhäligkeit , und die Arbeiten , die den ganzen Tag dau¬
ern , werden mit Eifer und unter dem Schalle lauter Ge¬
sänge ausgeführt . Da die Arbeiter nicht auf Tagelohn
arbeiten , so verdienen sie 15 — 30 Rubel monatlich , nach
ihrer verschiedenen Kraft oder Geschicklichkeit. Der Sand
der Ne 'iva enthält im Durchschnitt auf 100 Pud über ein
Solotnik Gold , er ist also ziemlich metallreich . Das ge¬
wonnene Gold belauft sich auf 2 Pud ( 80 Pfund ) die
Woche , eine sehr bedeutende Quantität .

Versch iedeneS .
— Die unter dem Namen Talvi bekannt gewordene

geistreiche Uebersetzerin der serbischen Volkslieder , Toch¬
ter des verstorbenen StaatSraths Jacobs in Halle , hatte
sich nach Nordamerika verheirathet . Auf der Hinreise
nach Amerika hat sie indeß ihr Leben , durch das Zersprin¬
gendes Dampfkessels , auf einem amerikanischen Dampf¬
schiffe eingebüßt . Auch ihr Gatte hat bei diesem Unglück
das Leben verloren .

Frankfurt am Main , den 9 . Sept .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne löso . 79 ^
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beob achtungen .

10 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 '/ ,
M . 2
N . 8

27 Z. 8,7 L.
27Z . 8 .6 e .
273 . 8,6 L.

8,4 G .
15,1 G .
12,6 G .

56 G .
49 G .
53 G .

W .
Windstille
Windstille

Wenig heiter.

Psychrometrische Differenzen : 1 .7 Gr . - 4 .4 Gr . - 3 .0 Gr .

Todes - Anzeige .
An den Folgen eines SchlagfluffeS ist uns gestern

Abend schnell und unerwartet unser geliebter Vater , der
großherzogl . Gallerie - Lirekior Karl K untz , nach zurück¬
gelegtem sechzigstem Lebensjahre , durch den Tod entrissen
worden .

Diesen für uns unersetzlichen Verlust zeigen wir hier¬
mit allen unfern Verwandten und Freunden an , und
bitten um stille Theilnahme an unserm gerechten Schmerz .

Karlsruhe , den 9. Sept . 1830 .
Die Hinterbliebenen .

LiterarischeAn zeigen .

So eben ist erschienen , und Ü1 döN AvfbuchhiMd -

lungenvonG . Braun in Karlsruhe , Of¬
fen bürg und Baden zu haben :

Der dreißigjährige Krieg /
nebst dem westfälischen Frieden.

Nach Schiller , Galetti und andern Geschichtschreibern
dargestellt für die Jugend und zum Selbstunterrichte

von
o . Severin Ewald .

gr . ö . Mit Titelkupfer und Vignette , geh . 3 fl.

Berlin , 1830 . Verlag der Buchhandlung von C. F .
A m e l a n g .

Zu der hochwichtigen dritten Sakularfeier der lieber -

gäbe der Augsburgischen Konfession , dieser in der Geschich .
«e christlich - evangelischen Religion und des sich zu ihr be¬
kennenden Thcils der Menschheit ewig denkwürdigen Bege¬
benheit , wird in vorstehender Schrift der Jugend u . allen
solchen Lesern , denen es um klare Belehrung und nützliche
Unterhaltung über allgemein wichtige historische Begeben¬
heiten zu thun ist , in planmäßiger Darstellung und einfach
verständlichem Vortrage ein Werk dargeboten , das die Ent¬
wickelung der Ursachen , so wie den Gang und die Resul -
ate des Zvjahrigen blutigen Kampfes enthalt , der für

Wahrheit und Glaubensfreiheit zu bestehen war , um ih¬
nen überall den Sieg zu erringen .

Die Grundsätze der Augsburgischen Konfession zu ver¬
nichten , war während dreißig blutiger Kricgsjahre der
Zweck und das Streben ihrer Gegner , sie aufrecht zu er»

halten aber der ihrer Freunde und Anhänger . Mit Got¬
tes Hülfe siegte die Sache des Lichts und der Wahrheit ;
die Entwicklung dessen aber , wie dieser Sieg unter wech¬
selhaften Zufällen des Krieges , bei hartnäckigem Angriffe
und Widerstande erkämpft ward , ist und bleibt immer¬
dar für die deutsche Jugend einer der anziehendsten Ge¬
genstände ihrer Belehrung und Beherzigung , um durch die
Thaten der Väter zu Hochsinn und Lhatkraft entflammt zu
werden .

Von dem
Freudenfest der Stadt Ettlingen bei der hohen An¬

kunft des Herrn Großherzogs Leopold und de»
Frau Großherzvgin Sophie Königliche Hoheiten ,
am 13 . Juni 1830 zum bleibenden Denkmal für
die Stadt Ettlingen von einem Albthäler geschil¬
dert ; Karlsruhe 1830 .

sind Exemplare ä ZO kr. , unter Erbittung von portofreien
Briefen zu haben , in Nr . g der Neuen Thorstxaßc , nächst
der Großh . Militär -Brodregie in Karlsruhe , bei

Ministerial - Kanzlist
Castorph .

Mühlburg . sAnzeigc . s Unterzeichneter macht einem
verehrten Publikum bekannt , daß er aus den nächsten Sonntag ,
den as . Sept . , das Kirchweihfest mit Tanzbelustigung im Saal
zum Erstenmal eröffnen wird .

Karl Reinhardt ,
Gastgeber zum Riesen Goliath .

T > urlach . sVermißter Stock , s kezten Samstag ,
den 5 . Sept . , ist im Amalienbad , im kleinen Saal , ein Bam¬
busstock mit braunem Kokusknopf , wahrscheinlich aus Versehen ,
verwechselt worden . Der redliche Besitzer wird ersucht , denselben
gegen eine Belohnung von einem kleinen Thaler , entweder im
Zeitungs -Ävmtvir oder im Amalienbad abgeben zu lassen .

Karlsruhe . s Anzeige . j Unterzeichneter zeigt einem
hohen Adel und verehrungrwürdigen Publikum ergebenst an , daß
er sein Geschäft als Tapetenfabrikant , so wie auch die Zimmer
zu tapezieren , wie bisher fortführt . Bittet deshalb seine geehr¬
ten Freunde und Gönner um gütige Bestellung , und verspricht
pünktliche und gute Arbeit zu den billigsten Preisen zu liefern .

Karl Helm , Tapetensabrikanr ,
wohnhaft in der Durlacherthvrstraße Nr . 74 ,

nächst dem Rüppurrcr Thor .

Ensberg , bei Pftrzheime ^ Empfehlung in Ver¬
fertigung aller Arte » Waagen , wie auch Pari¬
ser Roth .

'
s Unterzeichneter empfiehlt sich den resp . Herren

Kaufleuten , Apothekern und andern Privatpersonen in Verferti¬
gung aller Sorten Wagen von Messing , bei welchen die Apen
auf Carniol oder Stahl laufen , und die so genau gearbeitet
sind , daß beim Wägen von drei Pfund Kaffee drei Bohnen
einen Ausschlag geben , um die billigsten Preise . Auch verferti¬
get er ganz gutes Pariser Roth , für dessen Aechtheit er garan -

tirt , und erläßt hierorts das Pfund zu fünf Gulden . Er bittet
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um gütige Aufträge und Bestellungen , Wb sichert schnelle , gute
und billige Bedienung zu .

Enzberg , bei Pforzheim , den i - Sept . 18Z0.
2 °kvb Scheusfile ,

MechanikuS .

Karlsruhe . fDienst - A n tra g . ^ Eine Dame sucht
unter vortheilhaften Bedingungen eine Person , welche ausserdem
Kochen und den Verrichtungen weiblicher Arbeiten , in der Haus¬
haltung , feine Wasche zu reinigen und bügeln versteht . Haupt¬
sächlich wird auf gute Attestate gesehen. Das Nähere ist auf
dem JeitungS -Komtvir zu erfahren .

Karlsruhe . ( Haus zu verkaufen ober zu ver¬
miet hen . z Das in der Schloßstraße gelegene , massiv gebaute
Haus , Nr . 17 , welches eiittge 40 Zimmer , worunter mehrere
Sale , enthält , Stallung für sechs Pferde , Remisen für sechs
Wägen und einen anstoßenden Garten hat , ist aus freier Hand
zu kaufen oder zu micthen , und kann sogleich bezogen werden .Das Nähere ist in der neuen Herrenstraße Nr . 47 zu er¬
frage».

Hornberg . fV ekanNtmachun g . f Der von hier ent¬
wichene Obereinnehmer Georg Friedrich Horn hinterlegte bei
seiner Anstellung als Dberaccisor in Hornberg bei der Königl .
Würeembergischen StaatsschuldeNzahlungskasse zu Stuttgart ein
Kapital von zweihundert Gulden zur Sicherheit .

Die hierüber untcr ' m ro . Februar 161a ausgestellte Schuld¬
urkunde ist unter den zurückgelassenen Papieren des genannten
Obereinnehmers Horn nicht vorgefunden worden . Der unbe¬
kannte Besitzer dieses Schuldscheines meldete sich ungeachtet der
diesseitigen Aufforderung vom 2 . Febr . d . I . , Nr . gn , in , der
festgesetzten Frist nicht . Die Aussetzung des fraglichen Kapi¬
tals von zweihundert fünfzig Gulden an die Großherzogl . Ba¬
dische Regierung wird deshalb für zulässig erkannt , und dieses
mit dem Anfügen zur öffentlichen kennimß gebracht , daß der
Besitzer der Schuldverschreibung sich selbst alle Nachtbeile zuzu -
schrcibcn hat , welche aus seinem Nichtanmelden in der festgesetz¬
ten Frist entspringen .

Hornberg , den 4 . Aug . 18Z0.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Barck .

Kork . fDorlabung und Fahndung . !̂ Michael
Baas von Sand , Soldat bei dem Großherzogl . leichten Jnfan -
teriebataillon in Rastatt , welcher sich am 3 >- v. M . in seiner
Garnison stellen sollte , ist nach ringezogencn Erkundigungen oh¬
ne Zweifel auf dem Marsche dahi » desertirt . Derselbe ist zu¬
gleich des Diebstahls von Sclieiterholz und eines Nackens , so
wie eines Holzsrevels und polizeilichen Exzesses beschuldigt und
wird dahier aufgcfordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder dahier , oder bei seinem Großherzogl . Kommando zu stel¬
len und über die ihm zur Last liegenden Vergehen zu verantwor¬
ten , widrigenfalls gegen ihn nach den Landesgesetzen verfahre »
werden wird .

Sämmtliche Behörden werde » zugleich ersucht , auf Michael
Baas , dessen Signalement unten folgt , zu fahnden , denselben
im Betretungsfalle zu arretire » und cinzuliesern .

Kork , den 7 . Sept . i 83o .
GroßherzogiickeSBezirksamt«

Eichrodt .
Signalement »

Größe : 8 ' 3 " .
Körperbau : untersetzt .
Gesichtsfarbe : gesund ,
AUzen : grau.
Haare : braun .
Nase : klein .

Heidelberg . lAurückgenommene Fahndung . ^
Bezüglich auf das Ausschreiben vom 18 . v . M . wird bekannt
gemacht , daß Johann Daniel Schlagenhanf von hier , wieder
eingesangen ist .

Heidelberg , den 6 . Sept . i8Za .
Großherzogliches Overamt .

Frhr . v . Fischer .
. Vät . Gr über .

Avelsheim . ( Diebstahl .
"
! Gestern Nacht zwischen 8

und 10 Uhr entkam auf der Straße zwischen Oberschefflenz und
Adelshcim , wahrscheinlich durch Abschneider » der Stricke , ein
schwarzledcrner Koffer mit nachfolgenden Effekten :

1 ) Ein langer grauer Shawl mit gewirkter Bordüre ,
2 ) Ein weißer Schleier .
3 ) Feine Mannshemder 3 . 8 . Nr . 12 .
4 ) Weibshemder 8 . 8 . Nr . 12 .
5 ) Baumwollene Strümpfe 8 . 8 . Nr . 12 .
6 ) Herrenhalstücher 3 . 8 . Nr . 12 .
7 ) Sacktücher , 3 . 8 . Nr . 36 gezeichnet .
6 ) Ein Stück brauner Seidenzeug .
g ) Vaumwollengarn .

, 0 ) Spielkarten .
11 ) Ein Paar schwarze Zeugschuhe .
12) Ein Pfund englisches Senfmehl .
>3 ) Zwei vergoldete E ' ckeln für Vorhangstangen .
14 ) Drei Strange weißen Zwirn .
18 ) Einige Bubenhemder und mehrere Strümpfe .
16 ) Ein Paar leinene Unterhosen , 3 . 8 . Nr . 36 gezeichnet ,u . s. w .

Wir bitten , die nöthigen Masregeln zu Auffindung derselben ,
so wie zu Entdeckung des allenfallsigen Thäters ergreifen zuwollen .

Adelshcim , den 7 . Sept . i 63o '
GroßHerzoglicheSBezirksamt .

Herrmann .
Vät . Seeber .

Karlsruhe . ( Eichen Klotzholz -V ersteigern ng . (
Mit hoher Genehmigung wird man Donnerstag , de » 16 . d . M .,
früh 8 Uhr ,

iZg Stück eichene Klötze ,
zu Holländer « , Bau - und Nutzholz tauglich , in dem s. g .
Haag und Langenblohnwald der Stadt Ettlingen , öffentlich
versteigern .

Die Liebhaber wollen sich gedachten Tag und Stunde zu
Bruckhausen im Wirthshaus zum Grünenbaum cinfinden , von
wo aus sie in den Wald geführt werden sollen .

Karlsruhe , den 7 . Sept . >63 o .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .

Säckingen . ( Haus - und L ieg e n sch a ft e n - V er¬
steige rung . s Dienstag , den 28 . nächsten Monats September ,
früh g Uhr , wird die zu Verlassenschaft des verlebten Handels¬
manns Karl Stork gehörige Behausung , das sogenannte Schö¬
nauer Schlößchen dahier , sammt Zugehörde , versteigert werden ,
bestehend :

u ) In einem Wohngebäude von vier Etagen , wovon die drei
vbern jede 7 Zimmer und eine Küche , dir untere eine Stu¬
be , Kücke , 2 Zimmer , drei Gcwölbcrenthaltet , und worin
Überdies sich oben zwei große gut hergericluetc Fruchtlager ,
ein gewölbter Keller zu 600 bis i »no Saum Wein , und
endlich eine mit den erforderlichen Requisiten versehene Ka¬
pelle befinden . Fast alle Zimmer der obern Stöcke sind
entweder mit Kachelöfen oder Kaminen versehen .

d ) In zwei zu diesem Wohngebäude gehörigen geschloffenen
großen Vorhöfen .

0) In einem rechter Hand des Hofes liegenden großen schönen
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mit SpallierbaiimcN von den besten Obstsorten versehe¬

nen Garten , an den ein langes Gebäude , das sogenannte

Oranger,ehaus , stoßt , welches zu Aufbewahrung von 8

bis i „ Chaise » oder Wägen , und eines beträchtlichen TheilS

Kutter Raum hat -
ä ) In einem linker Hand des Schlosses liegenden , mehr als

» /a Juchert großen , mit guten Obstbäumen beseztcn Gras -

gartcn .
v) Einer großen Scheuer mit 3 Stallungen , Futtergange ,

Schöpfen und vier Schwcinställen , woran

f ) Ein Haus mit 2 Fruchtlagern , 2 Stallungen , Futtergange ,
i Stube , 2 Kammern , i Küche , und ein kleiner Keller ,

zur Wohnung der Domestiken liegt . Ausserdem

u ) Sind im Hof ein lausender und ein Pumpbrunnen , welch

l -zterer «in sehr frisches Wasser liefert , und

b ) Eine lange gedeckte Laube , zur Holzremise verwendbar ,
welche ein gewölbtes Back - und Waschhaus in sich schließt ,

i ) Hinter dem Schlößchen lauft ein Graben von circa Z/epJu -

chert , der mit Gras und äuffersi beträchtlicher Quantität

guter Obstbäume » „ gepflanzt ist . lieber denselben geht
vom Schloß aus ein Fallbrücklein in

Lj Den großen an den Rheinfluß stoßenden Garten , in wel¬

chem Frucht , Hanf , Gemüße , kurz alles Mögliche gepflanzt
werden kann , und der ausser sehr vielen guten Obstbäu¬
men eine Kastanien - AUöe und ein Gartcnhäuschcn mit der

Aussicht auf Len Rhein har , unter welchem ein gewölbter
Keller sich befindet .

Die vorbcschriebcncn , zu einer Ockonomie oder Fabrik ebenso ,
wie wegen ihrer angenehmen Lage und Bequemlichkeit zu einer

Sommerwohnung für Herrschaften sich eignende » Objekte , zu
welchen a » f Verlangen noch weitere Güter verkauft werden kön¬

nen , werden unter annehmbaren Zahlungsbcdingnissen , welche

wie die übrigen täglich bei der Steigerungs -Kommission dahier

einzusehen sind , mir dem Vorbehalt abgegeben , daß der Steige¬
rer sich vorher über Zahlungsfähigkeit durch legale Urkunden

auszuweisen habe .
Den folgenden Tag , als den 2g . Scpr . l . I . , werden in

vorbeschriebcnem Wohngebäude 22 Stück Faß von verschiedener

Größe , dann folgende Weine :
a Saum 1626k und 1627k ,

» 0 « iLrür ,
2 ) - 1622k ,

3 - 16240 ,
20 - 1826k

gleichfalls öffentlich gegen baare Bezahlung versteigert werben

Säckingen , den 28 . August i 83 o .
Großherzogl . Bad . AmtSrevisorat .

Schumacher .

Karlsruhe . fH cu l i esc r u n g s - A kko rd .) Die Be¬

gebung der Hculiefcrung xrc , i 83 o /3 i für die Wintersüttcrung
der landesherrlichen Schäfereien wird

Montag , den 20 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , auf diesseitigem Bureau , unter den bei

der Versteigerung bekannt gemacht werdenden Bedingungen , an

den Wenigsinehmendcn versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit

ungeladen werden .
Karlsruhe , den 7 . Scpt . 18Z0 .

Großherzogl . SchäferciadministratioN .
vr . Herrmann .

Th >engen . sH 0 fgut s -V erkauf .) Das herrschaftliche

Kammergut Reuthehof bei Iestetten , nächst Schaffhausen ,

bestehend :
aus einem Hans , das für zwei Haushaltungen bequeme

Wohnung darbietct , zwei Schcurcn und Stallungen , ca .

6 Jauchen Kraut - und Vaumgarten , 3 Z Jauchert Wie¬

sen, 62 Jauchert Ackerfeld und 5 Jauchert Reben , die

einen vortrefflichen Wein liefern ,

wirb am
Montag , den 20 . Sept . b. I . ,

Vormittags g Uhr , dem Verkaufe in öffentlicher Versteigerung
auSgcsezt .

Liebhaber hierzu wollen sich in der bestimmten Zeit im Adler -

wirthshause zu Iestetten einsinden , und mit Vermögenszeugnis¬
sen , die vor dem Beginnen der Steigerung vorzulegen sind , ver¬

sehen.
Zum AlisruftpreiS wird das bereits erfolgte Angebot von

6ooc > fl . angenommen .
Thiengen , den 2 . Sept . 18Z0 .

Großherzvgliche Dvmainenvcrwaltung .
Kromer .

Karlsruhe . sS ch affell e - V erst ei g e r u n g .) Die

bei dem Großherzogl . Schäferei - Institut sich ergebende Sommer -

und Winterfelle , von der Schur iö 3o an bis dahin 1LZ1 ,
werden

Montag , den 20 . d . M . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf diesseitigem Bureau an den Meistbie¬

tenden öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 7 . Sept . 18Z0 .

Großherzogl . Schäfererabministraiion . '

Vr . Herr mann .

Karlsruhe . sGläubiger - Aufforderung .) Die

Erben des am o 5 . Juni d . I . dahier verstorbenen pensionirten
Garderobe -Mädchens , Elisabeth » Schulz , haben um Richtig¬

stellung der etwa vorhandenen Passivschulden der Erblasserin

gebeten .
Dem gemäs werden alle jene , welche aus irgend einem Rechts -

grunde eine Forderung an genannte VerlaffenschaftSmasse machen

zu können glauben , aufgefordcrt , ihre Ansprüche , unter Vorla¬

ge der Beweisurkunden
Montag , den 27 Scpt . d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , bei diesseitiger Stelle um so gewisser gel¬

tend zu zu machen , als sonst bei dem vorzunehmcnden Erbthci -

lungSgeschäste aus dieselben keine Rücksicht genommen werden

wird , und die sich nicht gemeldet habenden Gläubiger diejenigen

Nachtheile , welche aus der unterlassenen Anmeldung etwa für

sie entspringen könnten , lediglich sich selbst keizumeffcn haben .

Karlsruhe , den 2 . Sept . i 83 o .
Großherzogliches Oberhofmarschallamtsrevisorat .

Rath Ziegler .
Vät . Hagendorn .

Waldkirch . s Gl äu bi ger - Au ff 0 rde ru n g . ) Die

kürzlich kinderlos verstorbene Wiitwe Elisabeth Eantert , gcb .

Schill von hier , hat ihrer Stieftochter M . Anna Gantcrr ,

Friedrich Ganzmanns Ehefrau zu Kollnau , ihre Verlassen -

schaft , welche übrigens sehr verschuldet und deshalb gering ist,
vermacht .

Mit dieser Nachricht verbinden wir den Aufruf an alle Per¬

sonen , welche Interesse bei der Sache haben , ihre Ansprüche ,

gleichviel ans welchem Rechtstitel sie solche herleitc » ,
binnen 6 Wochen

bei uns , gehörig be ' egt , anzumclden , indem wir nach Umfluß

dieser Zeit dar Geschäft des Testaments , wenn solches inzwischen

picht angesoÄtcn wird , erledigen werden .
Waldkirch , de » 16 . Aug . i 63 o .

Großherzogliches Amtsrevisvrar .
Dobel .

Kork . fGläubiger « Aufruf . ) In Betreff der Ver¬

lassenschaftssache des ledig verstorbenen Kornmessers An drca s

Pfannenstiel dahier werden hiermit alle diejenigen , welche

eine gegründete Forderung an obengenannte Wermögensmasse zu

machen haben , aufgefordert , solche
binnen Frist von 4 Wochen ,

von heute an , Sei Unterzeichneter Stelle anzumelben und richtig
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zu stellen , andernfalls das Vermögen den ausser Lande - mahnen¬
den Lrbcn , ohne weitere Rücksichtnahme , überschickt werde »
wird .

Kork , den 3 . Seht . i 83 «.
Großherzogliches Bezirksamt .

Eickrod t .
Vät . Steinmetz ,

Theilungs -Kommissär .
Gengenbach . fSch u lde n - Liq u i d a t i o n . ss Gegen

den Bäckermeister Jakob Fischer den Jungen von Zell am Har -
mersbach ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Verhandlung
über die Liquidität der Schulden und den Vorzug , dann die
Bestellung und Belohnung des Maffeverwalters , auf

Freitag , den 8 . Olt . d . I - ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtstanzlei festgcsezt , wo
alle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und
allenfallsigen Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , unter Vorlage der Beweisurkunden , anzumelden und
zu begründen haben .

Gengrnbach , den 4 . Sept . i 83 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

V 0 s s i.
Vät . Lauterwald .

Karlsruhe . sS cd u lbe n - Liq u i d at ton . j lieber die
Verlassenschaft .des HoflheatergarderobeschneiderS Adolph Hain¬
müller wird Gant erkannt , und Tagfahrt zur Echuldenliqui -
dation und Verhandlung über die Vorzugsrechte auf

Dienstag , den 5 . Okt . d . I . ,
Vormittag « 8 Uhr . anberaumt ; wozu sämmtliche Gläubiger ,
unter Vorlegung der Beweisurkunden und unter dem Präjudiz
d -s Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher vorgeladen
werden .

Karlsruhe , den i . Sept . i 83 o .
Großherzogliches Stadtamk .

Nestler .
Vät . Goldschmidt .

Ettlingen . fS ch u ld en - Liqu i d a t io n . j Gegen die
Verlaffenschaft des im Ma > 1828 verstorbenen Anton N u ß-
baumer von Reichenbich ist Gant erkannt , und zur Schul -
denliquidation so wie zur Priorftälsverhuridlung Tagfahrt auf

den ir . Oktober d . I . ,
früh 8 Uhr , anberaumt , wo sämmtliche Gläubiger aus der hie¬
sigen Amtskanzlei zu erscheinen , und ihre Forderungen , unter
Strafe des Ausschlusses von der Masse , zu Uquidiren haben .

Ettlingen , den 2 . Sept . 16Z0 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Ettlingen . sSchulden -Liquidation .j Gegenden

Bürger Johannes Weiler von Mörsch ist Konkurs erkannt ,
und zur Schuldenliquidativn jo wie zur PrioritLrsverhandlung
Tagfahrt auf

den 4 . Oktober d . I . ,
früh 9 Uhr , anberaumt , wo sämmtliche Gläubiger auf der hie¬
sigen Amtskanzlei zu erscheinen , und ihre Forderungen , unter
Straf - des Ausschlusses von der Masse , z » Uquidiren haben .

Ettlingen den 1 . Sept . i 83 a .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Tauberbisch ofsheim . sVorladung . ŝ Der Gre¬

nadier Vartholomä Braun von Werbach ist 24 . August aus
der Garni on Karlsruhe desertirt .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
längstens binnen 6 Wochen

entweder bei dem Großherzogl . Kommando , oder bek diesseitigerStelle emzufinden . widrigcns gegen ihn die gcsezliche Strafewürde erkannt werden .
Auf Betreten ist er zu arretiren , und an das Kommmando

der Großherzogl . Lcibgrcnadiergarde , oder an diesseitige Behörde ,
cinzuliefern .

Lauberbischofsheim , den 2 . Sept . i 63 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreyer .

Instrumente - und Geräth schäften -
Versteigerung .

Künftigen 3 i . Oktober , zu Speicr im Lokale deS KrciSar -
chivS , Morgens 9 Uhr .

Zufolge Beschlusses König ! . Baicrischer Regierung deSRhein -
kreises vom 11 . August jüngst , sollen vor Unterzeichnetem zu
Speier residirenden König ! . Norär Renckcr , nachbczcichncle
aus dem Kreisfonde zum Behuf des Katasters und der damit
verbundenen Lithographie angeschaffte , nunmehr in Gemäshcit
des

^ neuen Grundsteuer - Gesetzes entbehrlich gewordene sämmlUcb >r>
München gearbeitete Instrumente und Geräkhsckaften , an den
Lezt - und Meistbietenden , gegen gleich baare Bezahlung , öffent¬
lich versteigert werden , als :

Anschaffungs¬
preise .

Ein Distanzmesser , angekauft um . 266 fl .
Zwei Kippen regeln oder Tubus . . 74 .
Drei Mutterquadrate . . 75 .
Ein Multiplikations - Horizontal - Theodolit mit

Tragtasche von Lederj . . . 406 «
Ein großes Peispekliv ( TubuS ) mit ledernem

Ueberzug . . . . 117 -
Zwei Re se- Baromcter von Licbherr . 60 -
Ein Quecksilber - Thermometer m . messingner Scala i 3 -
Ein großer Panthograph . . 60 -
Ein kleiner dv. . . . , z -
Zwei AnleLklappen . . . 5 o -
Achtzehn Stangenzirkel . . . s „ v -
Einer in einem Futteral . . . 25 -
488 Meßtisch - Platten . . . 1364 .
Eine Kopiermaschine von Metall mit einem zum

Vergnügen eingcrichtctcn Storchschnabel 422 -
Line große Druckerprelle . . ' 420 -
Mehrere Hunderte Platte,isteinc zum Lithographiren 2115 -

Nebst andern Instrumente » , als : Bouffole von Messing , mes-
signe und hölzerne Libellen , eiserne Lineale zu 2 1/2 Fuß Länge ,
messigne Maßstäbc , Meßketten , zu 5o und 100 Fuß , Meßsta -
tive , Senkel , eiserne und hölzerne Dreiecke , Lineale von Eben¬
holz , Handzirkel , Holzschrauben , Stellschrauben , Horizontal¬
schrauben , und sonstige Gegenstände .

Und können die Sreigerungsliebhaber alle vorbezeichnctc In¬
strumente und Maschinen , nebst den übrigen hieroben nickt fpe -
zici bczcichneten , zu jeder Zeit auf dem Kreisarchiv in Speier
in Augenschein nehmen .

Speier , den 19 . August i 85 o .
Aus Auftrag .

Rencker , Nvlär .

Verkauf von russischem Talg .
Unterzeichnete haben einen Transport neuen St . Petersbur¬

ger Seifen - und Licktertalg , Primasorte - zu erwarten , welchen
sie auf ' s möglichst Billigste verkaufen -

Gebrüder Heitcsuß
in Frankfurt a . M .

Verleger und Drucker : P . Macklvr .
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